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corg Huntemann. Biblisches Ethos IM /eitalter der Moralrevolution. Neuhausen:
Hänssler, 1995 Z16 S, 68,-

Dieses umfangreıche KOompendium der christlichen Ethık ist Resultat Von z
en theologischer re des Vfs der Staatsunabhängigen TheologischenHochschule In Basel und vVvon ahren Lehrtätigkeıt der Evangelischen ologi-schen Faculteit In Leuven. Man könnte dıeses Handbuch als dıe Krone der publızısti-schen Tätıgkeıt Huntemanns betrachten, als eine zusammenfassendes
Deuteronomium'.

Der ıtel des Buches beschreibt zutreffend seinen Inhalt Seine Methode ist dıe
der Antwort auf Herausforderungen. Jede poche der europätischen Geschichte
nthält eine typısche moralısche und intellektuelle Herausforderung, dıe vVvon der
TC eine feste, bıblısche Antwort verlangt. Als SIAUC Eminenz konservatıver
eologıe und Phılosophie zeıgt Huntemann dıe tieferlhlegenden urzein der oral-
revolutıon dem Leser auf. Entscheiden WaIlcn dıe antıautorıtäre Revolution und dıe
negatıve Dıalektik. SIie löst entrum der bıblıschen völlıg auf, 1C dıe
eIrschal Gottes. des göttlıchen Gesetzgebers.

ıne wichtige Feststellung der Vf mıt dem Hınwels auf dıe Hellenisierungder christlıchen Theoloxie urc metaphysısche, sakramentale und hıerarchische
ntiremdung werden dıie üdıschen urzeln chrnistlicher Ethıik zerstort. Huntemann
sıeht in dieser Hınsıcht den Verlust metaphysıscher Systeme in unNnserer postmodernen
Kultur als Befreiung Quelle chrıistlıcher Ethık ist nıcht ein metaphysısches
System, sondern Gottes ebot Jesus ehrte im wesentliıchen mkehr Thora.
Christliche ist nıcht TO im Sınn des griechıschen E FOS der sıch selbst
vervollkommnen will  , S1E beruht vielmehr auf Deshalb kntisıert Huntemann
dıe erotisch-ästhetisierenden Züge der evangelıkalen Bewegung in unserer DOStmMO-dernen Gesellscha: Relıgion wırd genstan! persönlıcher Entwicklung, und
Schönheıit. Agape egen wiırd als demütiger Gehorsam Gottes Wort charak-
ter1sıert.

Im Gegensatz Hellenismuskritik des Vis steht dıe tast nalve ZustimmungJüdıschen slegungen. Dıes zeıgt sıch nıcht Ur daran 7 dıe anı wen-
det, sondern SO der UÜbernahme der Bergpredigt-Deutung, des nchas Lapıde.Dıies wırd uUumMsOo Iragwürdige:  E,  > wenn den Einfluß des Hellenısmus auf dıe
späteren Jüdıschen Tradıtıonen und iıhre kasuistische Methode in Rechnung stellt
Dennoch ist dıes ein eigenständıiger eıtrag Huntemanns, der sıch auf seine en
bel dem Jüdıschen Phılosophen Schoeps ZUTUC|  z olge seiner AUS:  —;prochen sympathıschen Haltung den Rabbinen wundert man sıch darüber,
dıe Ethık Von und als Einheit betrachten Huntemann deutet dıe Thora
als Heılslehre und MILLAabhLO Dei Die des Messı1as und des Reiches (Jottes
verleugnen nıcht dıe Ora. In Leben, Tod und Auferstehung des Messıas findet der
Christ dıe Kraft. verantwortlich und dıe Thora en

Huntemanns Ethık sollte nıcht einseltig als gesetzlıc oder iıdealıstisch eIn-
ordnen. In seiner Auseinandersetzung mıt moralıschen Konflıkten betont den
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starken influß der Sünde in unseIerT Welt und dıe Unmöglıchkeıt, immer dıe rıchtige
Antwort en Moralısche Konflıkte lassen sıch nıcht lösen, ohne
schuldıg wiırd. elistens bezieht der Vf{f. eine konservatıve Posıtion be1 der Antwort
auf ethische Fınzelfragen. In seiner polıtıschen Ethık nımmt dıe pretistische
Konzentration auf dıe indıvıduelle eilsfrage und Wıedergeburt Stellung. Er fordert
deshalb (n gutem iınne polıtısche rel und Engagement als ntegrale Bestand-
teile der christliıchen 1SS10N.

Die arke dıeses beachtlıchen Buches hıegen auf dem Gebiet der Theologzte, Fun-
en!  © ıstesgeschichte und der polıtıschen Ethık. Es ist eher oberflächlıch
wenn 6S Detaıls der Bıoethik erörtert, aber ausführlıch beım Thema Technologite.
Gegensatz anderen Ethık-Kompendıien und ıhrer Tendenz, pragmatısc. und
bıblızıstısc argumentieren, ist Huntemanns Werk ein echter eıtrag Dıskussı-

dıe Moral Weıl WIT 1C damıt konfrontiert werden, hat dıe Technologıe
wirklıch mehr Aufmerksamkeıt vonseılten der Ethık verdient. Sie ist Wırklıiıchkeıit".
aber nıe Wahrheıt, weıl S1E dıe tiefergreiıfende Zerstörung diıeser Welt nıcht heıilen
kann uch WenNnn wenıge Leser dıiesem Buch in jeder Hınsıcht zustiummen
werden, ist Huntemanns Antwort auf TODIeme unserIer eıt eine Herausforderung

dıe vangelıkalen.
Patrick Nullens

Alfred Kuen. Die Frau In der (jemeinde uppertal R.Brockhaus, 998 318 S 9
34,50

Dıie Frage nach Stellung und Aufgabe der Tau in der christliıchen Gemeinde ist ın
den letzten Jahren zunehmend einem nnerhalb der Christenheıt
geworden 11) Kuen möchte in seinem Buch ZWeI1 ausweıichen: eder

säkulare enken uUunNnseT Verständnis der Schrift bestimmen, och dıe
tradıtıonellen, althergebrachten Überzeugungen 5) Vielmehr ist eine gründlıche
und gewıssenhafte ntersuchung der bıblıschen Aussagen notwendig.

Kuen geht dabe1 geschıichtlıch VOT und untersucht zunächst dıe Stellung der Tau
1im und in der griechısch-römıschen Welt AaDel wırd deutlıch, Alte
Testament eine große Wertschätzung der Trau CT  e ©} angefangen Von der
Gleichwertigkeıit Von Mann und Tau In der Schöpfung bıs den großen
Frauengestalten des (Sara, MiırJam, ebora USW.). Kuen unterstreicht SOWO dıe
Gleichwertigkeıit VOonNn Mann und Frau, als auch ihre Andersartıgkeıt Diese
Andersartigkeıt führt unterschiedlichen ufgaben VON Mann und Tau In amılıe
und Gesellschaft und ist “eine Sache der Ordnung, nıcht der Prinzipien 311 Trst in
der eıt nach dem babylonıschen Exıl entwiıickelte sıch 1m udentum eine
zunehmende Geringschätzung der Tau 38) Parallel herrschte in der
oriechısch-römıschen Welt eiıne tıefe MiBßachtung der Tau (39ff)


